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Manueller Start 
Kurzschließer 
Endabstellung 
Stoppschaltung 
Justagepunkte: Tonarmaufsetzpunkt 
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Wechselstrom 50 — 60 Hz 

bei Spielbetrieb 12 — 13,5 V ^ 

bei Anlauf >105У- 

elektronisch geregeltes Direkt-Antriebssystem Dual EDS 500 

des Motors bei Spielbetrieb < БО mW 

bei Anlauf ca. 300 mA 

bei Spielbetrieb ca. 100 mA 

(bis zum Erreichen der Nenndrehzahl) ca. 2 s bei 33 1/3 U/min 
nichtmagnetisch, dynamisch ausgewuchtet, abnehmbar, 1,0 kg, 270 mm ф 

33 1/3 und 45 U/min, elektronisch umschaltbar 

für beide Drehzahlen mit Dreh-Widerstand einstellbar, Regelbereich 10 96 

mit Leuchtstroboskop für Plattenteller-Drehzahlen 33 1/3 und 45 U/min, 

50 und 60 Hz im Plattentellerrand integriert 

6 Striche pro Minute bei 50 Hz 

7,2 Striche pro Minute bei 60 Hz 

WRMS +0045 % 

(bewertet nach DIN 45 507) <+0,08 % 

Rumpel-Fremdspannungsabstand >42 ав 
Rumpel-Geráuschspannungsabstand >63 dB 

verwindungssteifer Alu-Rohrtonarm in kardanischer Vierpunkt-Spitzenlagerung 
vertikal «0,08 mN (0,008 р) 

horizontal «0,16 mN (0,016 p) 

von 0 - 50 mN (0 - 5 p) stufenlos regelbar, betriebssicher ab 5 mN (0,5 p) Auflagekraft 
abnehmbar, geeignet zur Aufnahme der Tonabnehmer mit Dual Rastbefesti- 
gung und aller Tonabnehmersysteme mit 1/2 inch Befestigung und einem 
Eigengewicht von 4,5 - 10 g (inkl. Befestigungsmaterial) 

са. 3,4 kg 

Abmessungen und erforderlicher Werkbrettausschnitt sind der Einbauanleitung zu entnehmen. 
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Fig. 2 TA-Anschlußschema / Audio Connection Diagram / Schema de branchement / Esquema de conexion del fono captor 


a) mit DIN-Stecker 5-polig / with DIN-plug 5 pin 


avec fiche DIN 5 póles / con enchufe DIN de 5 poles 







rechter Kanal 
right channel 
canal droit 
canal derecho 
rot / red / rouge / rojo 


linker Kanal 
left channel 
canal gauche 
canal izquierdo 


weiß / white / blanc / blanco) 


Tonabnehmerkabel 

2 Tonearm audio cable 
Cäble de BF 

Cable del fonocaptor 












rechter Kanal / right channel 
Canal droit / Canal derecho 


rot (schwarz) / red (black) 
rouge (noir) / rojo (negro) 


Masse draht / Mass lead 
Mass cáble / Masa cable 


Masse rechter Kanal 
Mass right channel 
Masse canal droit 
masa canal derecho 





rechter Kanal 
right channel 
canal droit 

canal derecho 
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rot / red / rouge / rojo —4 


Masse rechter Kanal 
Mass right channel 
Masse canal droit 
masa canal derecho 


grün / green / vert / verdi 











| 
| 
1 
| 
1 
1 
1 
1 







































b) mit Cynchstecker / with phono plug 
avec fiche cynch / con enchufe Cynch 


| linker Kanal / left channel 

| Canal droit / Canal izquierdo 

1 gelb (weiß) / yellow (white) 

| jaune (blanc) / amarillo (blanco) 


4 


2 Kä 
Cynch-Tonabnehmerkabel 
Pick-up lead with Cynch plug 
Cäble de BF avec fiche Cynch 
Cable del fonocaptor con 
enchufe Cynch 


EE EE 


Mass left channel 
Masse canal gauche 


мшш linker Kanal 
| 

| masa canal izquierdo 
1 

1 

1 

1 

4 





| linker Kanal 

] left channel 

| canal gauche 

| canal izquierdo 


weiß / white / blanc / blanco 
1 


| 

! Masse linker Kanal 

1 Mass left channel 

| Masse canal gauche 

| masa canal izquierdo 
blau / blue / bleu / azul 


Masse schwarz 
Mass black 
Masse-nair- 
Masa’negro 


Masseblech 
Mass sheet 
Prise de masse 
chapa de masa 


Kontaktplatte 
Contact plate 
Plaque de contacts 
Placa de contacto 










Kurzschließer 
Muting switch 
Court-eircuiteur 

Dispositivo cortocircuitador 


Tonarmkopf 
Tonearm head 
Téte maanétique 
Cabezal fonocaptor 


Fig. 3 Direkt-Antriebs-System Dual EDS 500 
11 12 18 17 20 22 62 61 





Für die Reparatur des Dual EDS 500 sind Spezial-Werkzeuge und 
Meßmittel notwendig. Eingriffe in Motor oder Motorelektronik 
sollen deshalb nur vom autorisierten Dual-Service vorgenommen 
werden. 


Achtung! Eingriffe in Motormechanik dürfen nicht vorgenom- 
men werden! 

Kosten, die durch Fremdeingriff entstehen, gehen zu Lasten des 
Einsenders. 


Austausch der Motorelektronik kpl. 
1. Plattenteller (4) abnehrnen. Gerát in Kopflage bringen. 




















2. AnderStromversorgungsplatte (106) die Verbindungsleitungen 
zur Motorelektronik (113) ablöten. 

по 13 127 16 143 An der Motorelektronik die Verbindungsleitungen zum Motor 

sowie zum Generator ablóten. 














3. Mit einer Flachzange die Verschränkung des Haltewinkels 
Fig.4 (111) öffnen. 


4. Motorelektronik abnehmen. 










Drahzaiichaner 


eie Ma 5. Austausch-Motorelektronik einsetzen und Verbindungslei- 
tungen anlóten — siehe Anschlußschema Fig. 4. 


usbeaop 

ES 6. Mit der Flachzange die Lappen des Haltewinkels (111) ver- 

` 69] schránken. 

7. Gerät in Normallage. Stromverbindung herstellen. Gerät ein- 
schalten und Stromaufnahme prüfen. 


bei Anlauf ca. 300 mA 
bei Spielbetrieb ca. 100 mA 
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Nenndrehzahl überprüfen. Erforderlichenfalls, wie nach- 
stehend beschrieben, neu einstellen. 


Austausch der Motormechanik 
1. Plattenteller (4) abnehrnen. Gerát in Kopflage bringen. 









земни 
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2. Verbindungsleitungen zum Motor und Generator ablóten. 





3. Mit einer Flachzange die Verschránkungen des Haltewinkels 
(111) öffnen. Motorelektronik abnehmen. Zylinderschraube 
(112) und Haltewinkel (111) entfernen. 


‚ Gewindestifte (18) lösen und Tellerkonus (17) abnehmen. 
Die drei Zylinderschrauben (109) entfernen. Motormechanik 
(110) abnehmen. 























Anmerkung: Die angeführten Positions-Nummern beziehen sich 4. 
auf die nachstehenden Ersatzteilelisten und Explosionszeichnungen. 


Fig. 5 
Stromversorgungsplatte / Power supply plate / Plaque d’alimentation en courant Motor 
7 8 3 1 2 4 Moteur 


i i i AA d j 








Generator 
Generateur 


5. Tellerkonus (17) auf Austausch-Motormechanik stecken und 
befestigen. Austausch-Motormechanik mit den drei Zylinder- 
schrauben (109) befestigen. Haltewinkel (111) mit Zylinder- 
schraube (112) befestigen. Motorelektronik (113) einsetzen 
und Haltelaschen schránken. 

Verbindungsleitungen anlóten (Fig. 4). 


6. Gerät in Normallage bringen. Stromverbindung herstellen, Ge- 
rát einschalten und Stromaufnahme prüfen. 


bei Anlauf ca. 300 mA 
bei Spielbetrieb ca. 100 mA 


Nenndrehzahlen überprüfen. Erforderlichenfalls, wie nach- 
stehend beschrieben, neu einstellen. 


Einstellen der Nenndrehzahlen 


Mit dem Regulierknopf (5) den Steller (R 9007) in Mittenstel- 
lung bringen. Mit den auf der Motorelektronik (113) befindlichen 
Stellern (R 8) sowie (R 9) Nenndrehzahlen einstellen. Mit dem 
Steller (R 8) wird die Nenndrehzahl 33 1/3 U/min, mit dem Steller 
(R 9) die Nenndrehzahl 45 U/min, eingestellt. Kontrolle mit 
Stroboskopscheibe vornehmen. 


Umstellung auf Nenndrehzahl 78 U/min. 


Der Dual 491 kann anstatt auf die Nenndrehzahl 45 U/min auf 
78 U/min eingestellt werden. 

Hierzu mit dem Regulierknopf (5) den Steller (R 9007) in Mit- 
tenstellung bringen. Mit dem auf der Motorelektronik (113) be- 
findlichen Steller (R 9) die Nenndrehzahl 78 U/min einstellen. 
Kontrolle mit Stroboskopscheibe vornehmen. 


Tonhóhenabstimmung 


Jede der Nenndrehzahlen 33 1/3 und 45 U/min (78 U/min) kann 
mit der Tonhóhenabstimmung im Bereich von ca. 10.96 variiert 
werden. Durch Betátigen des Regulierknopfes (b) wird der in einem 
Spannungsteiler liegende Steller (R 9007) gedreht. Dadurch wird 
am Differenz-Verstárker das Potential der Steuerspannung bzw. 
die Motordrehzahl entsprechend verándert. 


Fig. 7 







Motor elektronik 
Motorelectronic 
Electronique du moteur 


Stroboskop 
Stroboscope 











TY 8 
q2—3195 ега 
Switch 
Commutateur 


Stroboskop 


Die genaue Einstellung der Plattenteller-Drehzahlen (33 1/3 U/min 
und 45 U/min) kann mit der Stroboskop-Einrichtung während 
des Spieles kontrolliert werden. 

Dreht sich der Plattenteller (4) exakt mit der.jeweiligen Nenn- 
drehzahl, bleibt die Strichmarkierung des Stroboskops schein- 
bar stehen. Láuft die Markierung in der Drehrichtung des Plat- 
tentellers, ist die Plattenteller-Drehzahl zu hoch. Laufen die 
Markierungen rückwárts, dreht sich der Plattenteller langsamer. 
Am Plattentellerrand sind Stroboskopmarkierungen in folgender 
Reihenfolge, von unten ausgehend, angebracht: 33 1/3 U/min 
bei 60 Hz, 33 1/3 U/min bei 50 Hz, 45 U/min bei 60 Hz, 45 U/ 
min bei 50 Hz. 

Mit dem Regulierknopf (5) kann die Plattenteller-Drehzahl verán- 
dert werden. 

Nach Entfernen der Zylinderschraube (152) sowie des Druck- 
stückes (151) kann die Diodenplatte (149) aus der LED-Aufnah- 
me (148) genommen werden. Die beiden Lumineszenzdioden 
(150) können nun ausgetauscht werden. 


Fig. 6 








U/min 50Hz 
45 U/min 60Hz 


33 1⁄3 U/min 50Hz 
33 1⁄3 U/min 60Hz 

















Motor elektronik 
Motorelectronic 
Electro mue du moteur. 








12 - 13507 


Seratrer 
Switch 
Comeutanue 



































Tonarm und Tonarmlagerung 


Der leichte, verwindungssteife Alurohr-Tonarm ist doppelt karda- 
nisch gelagert. Die Lagerung erfolgt dabei über vier gehärtete und 
feinpolierte Stahlspitzen, die in Prázisions-Kugellagern ruhen. 
Die Tonarm-Lagerreibung wird dadurch auf ein Minimum herab- 
gesetzt: . 
Lagerreibung vertikal 
Lagerreibung horizontal 





0,08 mN (0,008 p) 
0,16 mN 10,016 p) 


bezogen auf die Nadelspitze. 


Das gewáhrleistet besonders günstige Abtastbedingungen. Vor 
der Einstellung der dem eingebauten Tonabnehmersystem ent- 
sprechenden Auflagekraft wird bei O-Stellung der Auflagekraft- 
skala der Tonarm ausbalanciert. Die Grobeinstellung erfolgt 
durch Verschieben des Gewichtes mit Dorn (41), die nachfol- 
gende Feinbalance durch Drehen des Rändelringes am Gewicht. 
Das Ausgleichsgewicht ist so bemessen, daß Tonabnehmersy- 
steme mit einem Eigengewicht (inkl. Befestigungsmaterial) von 
4,5 — 10 g ausbalanciert werden kónnen. 

Die Auflagekraft wird durch Spannen der im Federhaus (60) be- 
festigten Spiralfeder erzeugt. Das Federhaus (54) ist mit einer 
Skala versehen, die für den Einstellbereich von 0 — 50 mM 
(0 - 5 p) durch Markierungspunkte eine exakte Einstellung der 
Auflagekraft gestattet: 





























Ausbau des Tonarmes aus dem Lagerrahmen 


1. Gerät im Repsraturbock befestigen. Gewicht (41) entfernen. 
Spannschraube (48) herausdrehen. Federhausskala (54) in 
Nullstellung bringen. 





2. Gerät in Kopflage bringen. Abschirmblech (121) entfernen. 
Tonarmleitungen am Kurzschließer (117) ablöten. 
3. Gerät in Nor e Die beiden Befestigungsschrauben (49) 





— SW 5,5 — und den Kabelhalter (50) entfernen. Tonarm 
(40) abnehmen. 


Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 


Ausbau des Tonarmes kpl. mit Tonarmlagerung 
Es empfiehlt sich wie folgt vorzugehen: 


1. Gerät im Reparaturbock befestigen. 
Federhaus-Skala (54) in Null-Stellung bringen. Tonarm (40) 
verriegela. Gewicht (41) entfernen. 


2. Gerät in Kopflage bringen. Abschirmblech (121) entfernen. 
Tonarmleitungen am Kurzschliefter (117) ablóten 


3. Sicherungsscheibe (180) entfernen. Haupthebel (179) und 
Lagerbock (178) abnehmen 





Di 


Sechskantmuttern (163) entfernen. Tonarm (40) festhalten, 
Zylinderschraune (35) e 
lagerung abnenmen 





ernen. Tonarm kpl. mit Tonarm- 


Beim Montisi 
verfahren. J 
zu achten, da 







Austausch des Federhauses 


Tonarm 1501 aus Lagerrahmen (47) wie oben beschrieben aus- 
ter (32) und Gewindestift (33) lösen. Lager- 
rausdrehen. Lagerrahmen (47) anheben. Feder- 








ги derauf achten, daß die Spiralfeder in die Aus- 
arung des Lagerrahmens (47) einrastet. Lagerschraube (56) fest- 
ziehen. Tonarm (50) wieder montieren. Mit Gewindestift (33) 
und Kontermutter (32) das Lagerspiel wie nachstehend beschrie- 
ben einstellen. 


Einstellen der Tonarmlager 


Der Tonarm ist dazu exakt auszubalancieren. Beide Lager er- 
fordern kleines, gerade noch spürbares Spiel. Das Horizontal- 
Tonarmlager ist richtig eingestellt, wenn bei Antiskating-Einstel- 
lung "0,5" der Tonarm ohne Hemmungen von innen nach außen 
gleitet. Das Vertikal-Tonarmlager ist richtig eingestellt, wenn 
nach Antippen der Tonarm sich frei enpendelt. Das Spiel des 
Horizont-Lonarmlagers. wird am Gewindestift (33), des Vertikal- 
Tonarmiagers am Gewindestift (52) eingestellt. 


tiskating-Einrichtung 








1 der Anti 







ingkraft wird durch Drehen der auf 
ndlichen Zeigerscheibe vorgenommen. 
der Skatinghebei (167) aus dem Ton- 
Die Antisketingkraft wird durch die 





Je nach Einstellung wi 
hpunkt ausgelenkt. 





rundung von 15 Um Isphärisch) und 5/6 x 18/22 Um 
hj. sowie für CO 4-Tonabnehmersysteme. 

tuelle Veränderung kann nur unter Zuhilfenahme des 
eters und der Meßschallplatte erfolgen und bleibt 
einer autorisierten Dual-Kundendienst-Werkstätte vorbehalten. 





Tonarmlift 


Durch Betätigen der Griffstange (175) im Роз." Ӯ" bzw. "X" 
wird über die Hubkurve (176) sowie die Stellschiene (140) der 
Tonarm von der Schallplatte abgehoben bzw. darauf abgesenkt. 
Der Tonarmlift ist der Aufsetzautomatik übergeordnet. Wird das 
Gerät bei in Pos. " wes befindlichen Griffstange gestartet, so wird 
der Tonarm von der Aufsetzautomatik über die Schallplatte ge- 
führt. Erst nach Betätigen der Grifistange (175) in Pos. "Ж wird 
der Tonarm abgesenkt. 

Die Lifthöhe läßt sich durch Drehen der Stellschraube verändern, 
sie soll ca. 3 - 5 mm betragen. 





Austausch der Liftplatte 


Zum Austausch der Liftplatte (213) empfiehlt es sich wie folgt 
vorzugehen: 


1. Gerät in Reparaturbock befestigen und Tonarm verriegeln. 
Gerät in Kopflage bringen. 


2. Sicherungsscheibe (180) entfernen. Haupthebel (238) und 
Lagerbock (178) abnehmen. 


3. Sicherungsscheibe (173) entfernen. Stellschraube (35) drehen 
bis Sechkantmutter (172) abgenommen werden kann. Stell- 
schiene (140) und Führungslager (171) abheben und zum Mo- 
tor (110) schwenken. 


4. Die beiden Zylinderschrauben (159) entfernen. Liftplatte 
kpl. (155) abnehmen. 


Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 


Tonarmsteuerung 


Die Bewegungen des Tonarmes für das automatische Auf- und 
Absetzen werden durch die am Kurvenrad (20) vorhandenen 
Steuerkurven bei seiner Drehung des Kurvenrades um 3609 her- 
vorgerufen. 

Als Steuerorgane für das Anheben und Absenken wirken dabei 
der Haupthebel (179) und der Heberbolzen, für die Horizontal- 
bewegung des Tonarmes der Haupthebel (179) mit dem Seg- 
ment (160). 

Die Tonarm-Aufsetzautomatik ist für 30 cm- und 17 cm-Schall- 
platten ausgelegt und mit der Umschaltung der Plattenteller- 
Drehzanlen gekoppelt. Die Aufsetzpunkte des Tonarmes werden 
durch Anschiag des Federbolzens des Segments (160) an die 
Stellschiene (140) bestimmt. Die Begrenzung der Horizontalbe- 
wegung des Tonarmes ergibt sich dabei durch Anschlag des Seg- 
mentes an die Stellschiene (140), die nur während des Aufsetz- 
vorganges durch den Haupthebel (238) angehoben wird und da- 
mit in den Schwenkbereich des am Segment angeordneten Feder- 
bolzen gelangt. Mit Beendigung des Aufsetzvorganges (Absenken 
des Tonarmes auf die Schallplatte) wird die Stellschiene (140) 
wieder treigegeben, die in die Normallage zurückgeht. Dadurch 
gelangt diese aus dem Bereich des Federbolzens, so daß für der 
Absnielvorgang die Horizantalbeweaung des Tonarmes ungehin- 
dert móglich ist. 
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Fig. 15 
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Startvorgang 
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a) Der Einscha 
lag: U a 
Schaltarm (125) de 
der Motor (110] und P 





b) Das Betätigen des Scnaltnebeis (51) gibt auch den Start- 
schieber (22) trei, dei der Zugfeder (23) in Richtung 
Kurvenr: auf dem Kurven- 
rad {20} i 5 in den Bereich des M 
nenmers am Antriebsisller-Ritzel gebracht und damit das 
Kurvenrad angetrieben. 






с! Der mit dem Schaltarm (125) gekoppel 
(127) wird in den ch des Umienkh 
dieser bei rachfoigender Drehung d 
Startstelluna gedrängt wird 






Umschaltwinkel 
als gebracht, so daß 
Kurvenrades in seine 









Manueller Start 


Die mit dem Schaltarm (125) verbundene Klinke (132) rastet 
beim Einwártsschwenken des Tonarmes von Hand an der in der 
Platine montierten Vierkaniplatte ein und hält den Schaltarm 
in dieser Stellung 

Durch den Schaltarm (125] wird der /Ausschalter (138) be- 
tätigt und damit der Motor (110) und Plattenteller (4) in Drehung 
versetzt. 

Nach Erreichen der Auslaufrille der gespielten Schallplatte er- 
foigt die Rückführung des Tonarmes und Abschaltung des 
Gerätes selbsttätig. Wird dagegen Tonarm vor Beendigung des 
Spieles von der 5сһаПрізтте abgehoben und von Hand zur Stütze 
geführt, lóst der Bolzen des Segmentes (160) die Rastung der 
Klinke (132) so, daß der Schaltarm in seine Ausgangsstellung zu- 
rückgebracht wird. Dadurch unterbricht der Netzschalter die 
Stromzufuhr. 

















Kurzschließer 


Zur Vermeidung von Störgeräuschen während dem automatischen 
Auf- und Absetzen des Tonermes ist das Gerät mit einem Kurz- 
schließer ausgerüstet. Die Steuerung der Schaltfedern für beide 
Kanäle erfolgt durch das Kurvenrad. Im Ruhezustand des Gerätes 
ist der Kurzschiuß der Tonabnehnmerleitungen aufgehoben. 


Justagepunkt 


hen Kontaktfedern (Р) 
abstand von са. 0,5 mm 
zschlußleisten biegen 


In Nullsteliung des Kurvenrades soll zw 
und Kurzschlußleisten (L) sin Kontak 
vorhanden sein. Erforderi nfa 
Kontaktfeder mit geeignetem Pfleg: 









K 
mittel einsprühen, 








Endabsteliung 

Die Funktionen Endabstellung und Stoppschaltung sind durch 
die Stellung des Umlenkhebels (1) bedingt. Der Umlenkhebel 
(U) wird nach jedem Startvorgang vom Haupthebel (179) in 
Stoppstellung gebracht (längeres de des Umlenkhebels zur 
Kurvenradmitte? 











Die Abstelischiene (128) wird proportional der Bewegung des 
Segments (160) beim Abspielvorgang mitgeführt. 

Der Abstellvorgang nach Abspielen einer Schallplatte wird durch 
den Mitnehmer (M) des Plattentellers (4) und den Abstellhebel 


(A) auslóst. 


Der Abstellhebel (A) wird im Abstellbereich (Platten ® 116 bis 
122 mm) von der Abstellschiene (136) an den Mitnehmer her- 
angeführt (Fig. 16 a). Der Mitnehmer (M) erfaßt den Abstell- 
hebel (A). Das Kurvenrad (20) wird dadurch aus der O-Stellung 
in Eingriff mit dem Ritzel des Plattentellers gebracht (Fig. 15 b) 
Der Haupthebel (179] führt den Tonarm zurück und bewirkt. 
daß sich der Tonarm auf die Stütze absenken kann. 


Stoppschaltung 








Justagepunkte: 





Tonarmauisetzpunict 







Nach Abnehmen der Rastplatte (62) (nach vorne drücken und 
àm hinteren Rana t hochklappen) wird die Justierschraube 
(А) zugänglich. Wenn с iasınadel zu weit innen oder außen 
auf der Schallplatte autsetzt, drehen Sie die Justierschraube (А) 
entsprechend nach rechts oder links. 





Abstell punkt 


Bei auf der Stütze befindlic 





sn Tonarm kann mit dem Exzenter 
(B) der Abstellpunkt (Absteilbereich Platten Q 116 — 122 mm) 
verändert werden Der Exzenter ist durch die in der hinteren Ab- 
deckung (62) befindliche Bohrung erreichbar. Schaitet das Gerät 
zu früh oder nicht ab, so ist der Exzenter (B) entsprechend nach 
rechts oder links zu drehen 











Tonarmabhebshöhe 


Mit der Stellhülse (157) kann die Tonarmabhebehóhe (bei Auto- 
matikbetrieb] justiert werden. Netzstecker ziehen. Tonarm ent- 
riegeln. Kurvenrad (20) aus der Nullstellung drehen bis Tonarm 
seinen höchsten Punkt cht 

Debei soil der Tonarm ca. 1 mm über dern Tonarmstützenan- 
schlag stehen (Fig. 14). Erforder!ichenfalls Stellhülse (157) nach 

















links bzw. rechts drehen 


Defekt Ursache 


Nenndrehzahl Несі am 
Rande des Regslbereiches 
der Tonhóhenabstimmung 


Nenndrenzahl dejustiert 


Tonarm setzt nach 
Betátigen der Griff- 
stange 1175) nicht bzw, 
zu schnell auf die Schall- 
platte auf, 


Dämpfung durch Verun- 
reinigung des Siliconóles 

im Liftrohr ist zu groß bzw. 
zu gering. 


Vertikale Tonarmbe- 
wegung ist gehemmt 


al Heberboizen klemmt 
im Führungsrohr 











Fig. 17 
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Fig. 18 

















Beseitigung 


Nenndrehzshlen wie auf Seite 7 beschrieben, neu einstellen. 


Liftplatte (155) ausbauen. Steuerpimpel (156) abnehmen. Siche- 
rungsscheibe (158) entfernen, Stellhülse (157) abschrauben. 
Sicherungsscheibe (158) entfernen. Heberbolzen und Druckfeder 
herausnehmen. Liftrohr und Heberbolzen reinigen. Heberbolzen 
gleichmäßig mit "Wacker Siliconól AK 300 000° bestreichen. 
Teile wieder zusammenbauen. 


siehe oben, jedoch erforderlichenfalls Liftplatte (155) aus- 
tauschen. 


Fig. 19 Explosionszeichnung 1 
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Explosionszeiehnung 2 


Fig. 20 
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Schmieranweisung 





Dual Gebrüder Steidinger - 7742 St. Georgen/Schwarzwald 
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124 | 222768 | 1 | Ansatznuchss 
128 | 239 932 | 1 | Umschaithebet gr 
E a lem [zzz] a ër Gel BEIS E 
RISCH eg SEO 3 | ar CES 
КЕ H em — a mv 
[D Ese ees | | Eie m vox Aat $ 
IECH вза | E mem [me Pat 
EH mm DEED imr 
145 [2210| ı nnd | ا ت‎ M چا‎ 
ES HORE en в | [noo Lasel: Lean 5% 
146 | 210642 | 1 | Scheibe. 42015 R9003 | 240617 | 1 47 kflio25 W| 5% 
E RE ii IM 1208| 2 ЕЯ 
ое сымы нЕ И КЕСКЕН 
149 | 248235 | 1 | Diodenplatte kai. A9006 | 220 548 | 1 1 «2025 W/ 5% 
150 | 245 235 | 2 | Lumineszenzdiode LD 57 CA R9007 | 235539 | 1 | Steller 5 vin 
Дан Ет m ee! ums 
аран | een gg 
157 | 218 зла | 1 | Steiihülse — 
IB IPS HE een НЕНІ ae | 
RAPHE ЕНЕ 5%. 
E C aH е ІНЕЗННЕЯ 09 Sinn 
ECH | ышы» $ ENSE ААК ЖГ Н 
E E, HOLDER "i ny evon 
EIS MN НЕН em 1 ЕТІ 
ee ЕЕЕ БЕКЕН 
HET HEU m КЕЗИ — S" my 
НЕМЕ 9 E Al A (Sen 
К ИН ES әлден GE 
ЕЕ МЕЕ ИЕ“ Zelt ВУ 
ЗЕН ЕС КЕЧЕ АНЕ ч | 
WEE ME $ RENS iR a NVI e| 
EE le "ee жола 
174 | 237 543 | 1 | Gummixülle: з Slam" VAR: 
ЕЗІНЕ n a |z] s TEEN 
БЕНЕН v2 | ЕЕ КЕЗІН очра Wer 
EH i Óme Eden Wen 
DIE) UE AE uH ERE WEX 
EAE TIME ës, وء اء‎ E Wer 
Ш ee ai B 198035 Wax 
талдо] 1 | таннан 3 fm 58 
БАШ ыы R 9 |243617| 1 22 kënn 
peckuingdaran я 10 ussa) ı 2a 0, 
ЕН 15 tne wes 
" $5 E ЕЕН 
тикин ЖЕП. R 13|239395| 1 15 к52/0,25 W5% 
ЕРТАЙ beienee жәе [п SIE EL SE 
BE НЕЕ |i WEX 
| 21122: GE 
ВЕНЕ Su mm TRE WEX 
ЕНІН ЕЗ iiem күге 
62 | 248 232 | 1 | mastolstte kel T SMS [E 
63 | 246 062 | 1 | Abdeckung vorne kpl. T 41242508 | 1 NSD 102 an 415) 
EIS He зе з 22am] a ee 
区 器 | | ба нелын 401 a zaa SS 
1 L 








D 


Anderungen voroehartent 


Ersatzteile. 
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